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* Am Sonntag machte der MMlärvereiu Ealw
einen Ausflug hieber . wo im „grünen Bcmm " eiue
Znsammentunft mit dem hiesigen Kriege rvei¬
ern erfolgte Es hatten sich über 5" Gäste aus
Calw eingeftinden und unter den Klängen der
dortigen Stadtkapelle hier ihren Einzug gehalten.
An das Mittagessen im „grünen Baum " schloß sich
er» Konzert der Stadtkapelle Calw au , das recht
gut besucht war . Besonders die Mitglieder und
Angehörigen des hiesigen Kriegervereins hatte ! ! sich
zahlreich emgefmiden , um in recht lameradschan
lieber Weise mit den Besuchern beisammenzusein.
Die Stimmung war bis zum Abschied eine recht
gehobene . Die tstesigen Mitglieder begleiteten
abends die Gäste bis zur Bahn , wo man mit den,
Wnnlch auf frohes Wiedersehen schied.

» Verunglückt. Gestern abend verunglückte An
kerwirt Beck in der Nähe seines Hauses . Er kam
am Eisenbahngleis zu Fall und wurde von dem
vorbeifahrenden Zug scharf .gestreift, so daß er Ver¬
letzungen am Kopfe davontrug , die glücklicherweise
nicht schwerer Natur sind.

d . Unter dem Vorsitz des Bezirkssckulinspek
tors Schott -Nagold fand hier im Gasthof zum grü¬
nen Baum die diesjährige Bezirksschulversammlung
statt . Als Gast war unter anderen anwesend Prä¬
lat Dr . v . Hermann . Dem ersten Punkt der Tages
ordnung „ Bericht des Bezirksschulinspektors" ent¬
nehmen wir , daß der neugestaltete Bezirk Nagold
7252 Schüler (3444 Knaben und 3808 Mädchens
a > szuwsisen hat . Auf einen Lehrer kommen durch
schnittlich 59 Schüler . Hauptlehrer Küchele, Alten
steig referierte über „Charakterfehler der Kinder " .
Sodann wurde über die Neneüiteilung der Kon¬
ferenz . Kämmerer und Lesegesellschafrsbezirke be
raten und dem Vorschlag des Vorsitzenden zage
stimmt, wonach künftig der Bezirk Nagold in die
ser Hinsicht in 2 Teile geteilt werden soll , mit
den Mittelpunkten Nagold bezw . Ebhausen und Wild¬
berg bezw . Calw . Der von einer Kommission ans
gestellte und von Hauptlehrer Dürr - Ueberberg vor
getragene Leseplcm für die Oberklassen der I bis
Massigen Schulen wurde gütgeheißen und di?
Drucklegung derselben befürwortet . Endlich war
den Vorschläge über Herstellung einer neuen Be¬
schreib,mg des Oberamts Nagold gemacht, und ver¬
schiedene Anwesende damit betraut , die Vorbereit
ungen hiezu in die Wege zu leiten . Den Schluß
bildete ein gemeinsames Mittagsmahl im „grünen
Baum"

* Bezirtskrankeukasse Aliensteig. In der letzten,
am Samstag stattgesuirdeilen Kassensitzung der HK
sigen Bezirkskrankenkafse wurde als Vorsitzender
Fabrikant Karl Kaltenbach jr . gewählt . Der
seitherige Vorsitzende, Bechtle, hatte den Vorsitz al¬
tershalber niedergelegt.

* Die Maul - und Klauenseuche- ist erloschen
in Harter Nach, OA . Nagold.

" Verliehen wurde das Dienstehrenzeichen ! .
Aassc für 25jährige Dienstzeit : Freiherr v . Giilt-
trugen, Major beim Stabe des Drggoner -Negi
ments Königin Olga Nr . 25, Freiherr b . Gült
klugen, Rittmeister und Eskadronchef im Dra¬
goner Regiment König Nr . 26.

' Das Ern - nnd Aussteigen von Postwagen -Rei¬
senden an beliebigen Stellen ist in Württemberg
bei hon Personenposten mit Pserbebetrieb jetzt all
gemein gestattet worden , soweit dies unbeschadet
der Sicherheit und Pünktlichkeit der Posten an¬
gängig erscheint. Das Personengeld ist in diesem
Fall von der nächstrückliegenden Pvstunstall oder
Haltestelle an oder bis zur nächstvorliegenden Post-
mistalt oder Haltestelle zu erheben.

st 50 Fahre Erdöl und Erdöllampen in Süd-
deutschlau- . Im heurigen Vorsommer sind 50 Jahre
verflossen , daß der Gründer der Firma E . Beut
uinnüller u,»d Cie . in Breiten das erste Petroleum
und die ersten Erdöllampen in Deutschland ein führw

und dem neuen Oes und wichtigen Leuchtstoff den
Na.meu „ Erdöl " gab . Aus der Familienchronik
von C . Benttenmüller erfahren wir über die erste
Einfuhr des Oeles und der Lampen interessante
Einzelheiten . Im Jahre ! 862 kam der aus Breiten
aevürtize Hermann Weißenbnrger von Nordamerika,
wo er sein Glück, ohne es zu finden , gesucht hatte,
zurück . Er hatte in Peunsylvanien Gelegenheit , dm
neneutdeckteri , durch Drake 1859 erbohrten Oelbrun
neu zu sehen . Er erzählte Benttenmüller viel von
diesen nordamerikanischen Quellen nnd munterte
ihn auf , den Artikel von Amerika einzusüyren,
Beuttenmüller bezog eine Seirdung - von 10 Fässern,
die jedoch keinen Absatz fanden , weil das Oel in
den in Deutschland bekannten Photogen und Schi?
feröllampen schlecht brannte . Man vermuten : ,
der - Lieferant habe schlechtes Oel gesandt , ans
eine diesbezügliche Reklamation sandte der Ame¬
rikaner als Antwort drei amerikanische Lampen,
die ein überraschend schönes Licht gaben . Damals
war man mit der Beleuchtung nicht verwöhnt.
Gas war in großen St ädten ein geführt , in bes ¬
seren Häusern hatte seit wenigen Jahren die Mo
Leratnr Lampe Eingang gefunden , im Bürgerlicheil
Hanse kannte inan nur die Talg , im besten Falle
die Stearinkerze . In kürzester Frist kamen massen¬
hafte Aufträge auf Erdöl und Lampen . Da der
Bezug ans Amerika zeitraubend war , so frug inan
in London , Hamburg , Bremen , Antwerpen , Havre
und Marseile an , ob der Artikel dort zu haben
iei und erhielt die Antwort , daß man diesen Ar¬
tikel nicht einmal dem Namen nach kenne In
Amerika wurde das Oel „Pit oil "

, „ Bock oil" ,
„Naphta "

, später „Petroleum " genannt . Beulten
müller nannte es in Deutschland zuerst „ Erdöl " .
Nach kaum seckis Monaten wurde das Oel 'dann
in Mannheim . Köln und den großen Seeyandels
Plätzen auf de » Markt gebracht . Solcher Kon
tnlrenz nicht gewachsen , verlegte sich C . Bentten-
inüller tnrz entschlossen aus die Fabrikation von
Erdöllnmpen und so entstand die Lampeusabrik
in Bretten , die Heuer ans ein 50jähriges Bestehen
znrückblicken kann . Heute fahren die Kannenwa
gen der Petroleumgeseltschasten auf die entfernte
sten Höfe , aber auch dort rvird dem Welthandelsar
tikel scharfe Konkurrenz gemacht, denn der Kupfer-
draht reicht bis in die entlegensten Winkel und
Transformatorenhäuschen stehen nahezu vor stder
Ortschast.

st Nagold , 3 . Juni . Bei den Arbeiten zur
Erneuerung einer Dohle wurden zwei Wappen ge
schmückte Grabsteine zu Tage gefördert . Sie stam¬
men aus den Jahren 161. 6 und 1617 und tragen
die anrerbalteilen Wappen des Obervogtes Hein
rick von Ossenbnrg und des Untervogtes Johann
Lutz von Augsburg -.

j ! Horb , 3 . Juni . In Altheim hiesigen Ober¬
amts drohte gestern nacht am Rathaus ein gefähr¬
licher Brand auszubrechen , der aber entdeckt und
rasch gelöscht werden konnte . Nur ein Aktenkasten
siel d ->m Feuer zum Opfer.

. st Böblingen , 3 . Juni . Am Samstag fand im
Gasthos zum Adler in Calw eine zweite Eisen
bahnversammlung für Förderung einer Eisenbahn-
time Böblingen Calw , die zahlreich von Vertre
lern aller daran beteiligten Gemeinden besticht war,
statt . Es wurde endgültig beschlossen, Pläne . Ko
stenvoranschläge und eine Denkschrift ansarbeilen
zu lassen , an deren Kosten sich alle in Betracht
kommenden Gemeinden beteiligen werden , so daß
sie in Bälde dem Landtag ttorgetegt werden kön¬
nen . Die neue Linie würde die bedeutenden nnd
verkehrsreichen Orte , Dagersheim , Darmsheim , Aid
lingen , Deufringen , Dachtel , Gechingen und Stamm
heim an die Linien der beiden Oberamtsstätte Böb
lingen und Calw in günstiger Weise anfchließen.

jj Möhringen a . K., 3 . Juni . Die diesiähriM
Frühjahrsversammlnng der ilationalliberalen Pal¬
tet des l . Wahlkreises nahm bezüglich der Frage
der Filderbahn folgende Resolution einstimmig an:
Die Versammlung sieht in der baldmöglichen Vor
staatlichuna der Filderbahn nicht nur einen wirt¬

schaftlichen Fortschritt von größler Bedeutung , son¬
dern sie erhofft davon auch eine Beseitigung der
heute zweifellos vorhandenen nnd für die Filder-
bewolner in vieler Beziehung fast unerträglich ge¬
wordenen Mißstände . Die Versammlung richtet des¬
halb an die Landtagssraktion und Parteileitung die
dringende Bitte , unermüdlich die erforderlichen
Schritte zu tun , damit die Verstaatlichung der
Filderbahn und die Verbesserung der Fi' lderbahn-
verhältnisse alsbald der Verwirklichung entgegen-
geführt werde .

'
ii Möhringen a . F . , 3 . Juni . Das etwa 2jäh

rige Kind der Familie Reirter spielte irr einem
Wagen sitzend, im Garten beim Haus . Durch irg¬
end eine Bewegung , fiel das Kind aus dein Wagen
und verwickelte, sich in den an ihm hängenden
Schnuller , wodurch dem Kind die Halsschlagader ab-
gedrückl wurde . Der Tot trat ans der Stelle ein ..

! Stuttgart , 3 . Juni . Das nunmehr erschienene
10 . Verzeichnis der bei der Zweiten Kammer ein¬

gegangenen Eingaben umfaßt deren 51 . Darun¬
ter befindet sich eine solche des Landesverbands
württ . Hafnermeistei- um Angtiederung einer Lehr¬
werkstätte kür das Hasnergewerbe an die kera¬
mische Abteilung der Lehr - nnd Bersuchswerkstätte.
Der Landesverband der Wagnermeister bittet um
eine Reformierung der Gewerbesteuerordnuna in»
Interesse des Kteirlhandiverts , der württ . Phiko--
lagenvereni wünscbt eine gesetzliche Regelung der
Rechtsverhältnisse an den höheren Schnleii ns Nr.

st Stuttgart , 3 . Juni . Bei einer gestern in
öe >n Vorort Wangen abgphattcnen Generalversamm¬
lung des Verbandes staatlicher Slraßen-
wärter Württembergs , an der auch mehrere
Landtagsabgeordnete teilnahmen , wurde ein non
dem La .'ldtagsabgf .ordiieten Andre und dem Sekre¬
tär Krug gemachter Versuch , diesen Verband den
christlichen Gewerkschaften znzliführen . mit 2/3
Mehrheit abgelehnt . An Stelle des zurückgetrete¬
nen Nerbaiidssekretärs Walter wurde Generalsekre¬
tär Roth zum Verbandssekretär gewähll , während
Nils Sekretär Krug nur I 3 Stimmen entfielen !.

i ! Stuttgart , 3 . Jnni . Gestern abend schoß beim
Spiel im Oberen Wannenweg ein 12 Jahre alter
Knabe seinen gleichaltrigen Spielgefährte »» aus Un¬
vorsichtigkeit mit. einer Pistole direkt ins Herz, so-
oaß der Tod alsbald eintrat . Der Täter ist be¬
kannt.

st Stuttgart , 3 . Juni . >Au s n a ch M ü n ch e n . )
Eine außerordentlich billige Fa h r t nachMün -
ch e n veranstaltet ' das amtliche bayerische Reise-
Bureau am Samstag den 29 . Jnni zum Besuch
der Bäuerischen Landesausstellung . Der Sonderzug
fährt am 29 . Jnni , nachmittags 2,25 Uhr , Bahn¬
steig l ab , nimmt in Cannstatt und Eßlingen Fahr¬
gäste mit und ist 7,25 Uhr in München . Der Fahr ¬
preis hin nnd zurück mit Eintritt in die Aus¬
stellung beträgt nur 9 . 50 Mk . An der Fahrt kann
irch jedermann beteiligen . Die Rückfahrt nach Mün¬
chen erfolgt am t . Juli abends 8,02 Uhr , Eßlingen
an l l . 55 Uhr , Stuttgari an > 2,15 Uhr nachts.

" Stuttgart , 4 . Juni . An der l and wirt¬
schaftlichen Hochschule in Ho Heu he ! im be-
linden sich im laufenden Sommerhalbjahr 205 Stu¬
dierende . gegenüber dem Vorjahr ( 161 ) mehr 14.
Weibliche Studierende sindes 2 . 67 sind Württemb . ,
138 Nichtwürttemberger , darunter 85 ReichsanAe-
hörige. und zwar aus Preußen 18, Bayern l ?,
Baden 30 . Hessen 5, Elsaß -Lothringen 8, sonstigen
deutschen Staaten 7 und 53 Ausländer , nämlich
aus Oesterreich- Ungarn 13. Rumänien 8, Rußland
14, sonstigen europäischen Staaten 16 , nichtenro -.
p zische ii Staaten 2.

st Ludwigsbnrg , 3 Jnni . Das hiesige Mstisik --
leben hol heute einen schweren Verlust erlitten.
Der auch in weiteren Kreisen bekannte Musikdirektor
Emil Zwitzler, gebürtig aus Urach , erlitt in
der Schillerstraße einen Schlaganfa .ll und brach
bewußtlos zusammen! Die sofort herbeigeholle ärzt¬
liche Hilfe, konnte keine Rettung mehr bringen.
Zwitzler ist kurz darauf gestorben.



n Mau1t »r »mr , Juni . - W .-n - dervögel .
' Drei

ßig ju » -ir Mädchen Wittrdervögel geführt von
Professor W Schmitthdntler Mannheim durchstreif
tcn in den letzten Tagen mit leichtem Ge Nach bän
Sergeschmüchten Mandolinen und Zupfgeigen , zum
Tech auf Heu ihr Nachtquartier ausschlagend , unsere
waldreiche Gegend . Die wohlgeschulten Sangeskräf
ist verschönerten die Gottesdienste im nahen Dür¬
ren und in der Waldenserkirche zu Schönenberg,
wobei ihr Führer einen Bortrag hielt über dre«>
rapseren Borfahren der heutigen „Piemontesen " , de¬
ren italienische Heimat die Wandervögel diesen
Sommer auch noch besuchen wollen . Die ganze
Frühsahrsreise dauerte bis heule zusammen ,
Tage.

- Göppingen , 8 . .Hm ; . Ein älterer .̂ treckm!
arbeiter ward «

'
, als er euren » Güterzug anSwei -

cheu wollte , von einem entgegen wurmenden Zug
erfaßt und in ein Feld geschleudert . Der Mann
mar sofort tot.

Bon der Alb , 3 . Juni . l
'Dsie Bilcheu-

blute n Nicht minder reichlich wie die Obstbänme
Laben dieses Frühsahr auch die Buchen geblüht.
Die Blüte nahm einen günstigen Verlaus , wes¬
halb der Früchteansatz ungemein reich ist und eine
recht ergiebige Ernte der Bucheckern in Aussicht
steht.

st Bibernch , 6 . Juni . Am Samstag nachmittag
ging über die Markung Erolzheim ein heftiges
Gewitter , verbunden mit starkem .Hagelschlag , nie¬
der . der an den .Halmfrüchten einen Schaden bis
zu 80 Prozent verursachte.

II Mm , 8 . Juni . Der 89 Fahre alte Maschinist
Wenzel Schwarz war am Samstag in der Ottscheu
Werkzeugfabrik mit Reinignugsarbeiteu an der elek¬
trischen Umsormerftation beschäftigt . Er kam den
Drakten der Hochspannleitung zu nahe und wurde
getötet.

ff Auleudorf , 8 . Juni . Das Maschinenhans
im Gräsl . Torfried ist vollständig abgebrannt . Die
darin befindliche Torsmaschine und die Lokomobile
find durch den Brand zerstört worden . Die Ursache
des Brandes in bis jetzt noch nicht aufgeklärt . Die
Leiden Maschinen sind nicht lnrsichert.

^ Friedrichc-haski«, 8 . Juni . Das neue P -iisa
gierlnftschiff „Hansa " wird Ende dieses Monats die
Versuchsfahrten Änfnehmen Wunen . *Es wird dm
gleiche Passagiertabine wie das Luftschiff „ Schwa
ben " erhalten , doch ist es um 8 Meter länger wie
dieses . Der Bau eines weiteren Luftschiffes , das für
die Marl neVerwaltung bestimmt ist , ist bereits in
Angriff genommen

Zur Pulvererplosion in Adolzfurt.
ls Adolzfurt , OA . Oeh -ringen . 8 . Juni . Der

Schaden , der durch die Explosion in der Pulver
sabrit ui Adolzfurt an den .Häusern im Srte un¬
gerichtet wurde , ist ziemlich beträchtlich . ES sind
ca . 50 Zentrier Pulver explodiert und der Luft
druck mar so stark , daß im Dorfe eine Menge Fen
sterschefben eingedrückt wurden . An manchen Hän
fern sollen sogar Mauersteine herausgerissen war
. en sein In der Pulverfabrik selbst wurde das
Trorkenhäuschen 50 Meter hoch in die Luft ge¬
schleudert , wo es dann auseinandersiel und ein
Regen von Balken , Schindeln , Dachplatten nsw . auf
die Umgebung sich ergoß . In dem unweit des
Trockenhänscchns liegenden Pulvermagazin lagerten
etwa 400 Zentner gebrauchsfertiges ' Pulver und ?

nur dem Umstande , daß der Wind aus der ent
grgengcsetzten Richtung kam , ist es zu verdanken,
daß diese Pulvermasse nicht gleichfalls explodierte,
wodurch ein unabsehbares Unglück im Dorf ? ent
standen .wäre . Verschiedene in der Umgebung per
Bulvcrsabrik liegende Häuser ' mußten von den Be
wohnern geräumt werden , da eine zweite Explosion
befürchtet wurde . Viele . Leute flüchteten vei dem
furchtbaren Knall und der erdbebenähnlichen Er
fchüttcrnua ins Freie . Manche trocken in den Kel
ler , wieder ändere raunten arif den Kirchhof und
erst als ein Gewitter starken Regen brachte , kehr
teu die erregten Leute wieder in ihre Aehausiin
gen zurück,

U nm etl <wnackrtch te ck.
st Tübingen , 8 . J >mi , Bei dem Ge >vitter am

Saiustag abend wurde in Hirschau eine aus dem
Felde arbeitende funge Frau vom Blitz erschla¬
ge n,

I ! Grimbach i. R ., 8, Juni . Am SanrStag nach
urittag brachte ein Gewitter solch starten Hage ! -
schlag , daß die Hagelkörner auf Wiesen und Fel
der die reine Schneelandschast bildeten . Der Scha
Len ist sehr beträchtlich . Besonders stark iu Mit
leidenschaft gezogen wurden die Weinberge . In
Oberurbach schlug der Blitz dreimal , fast unmit¬
telbar nacheinander ein , glücklicherweise ohne zu
zünden

st Geislingen , 8 . Juni . In Groß-Süssen sind
durch Blitzschlag die Wohn - und Oetonomiegebände
der Bauern Schumacher und Schöpfer eingeäschert
worden.

st Ulm , 8 . Juni .. Das am Samstag nach¬
mittag ausgebrochene Gewitter hat einen Teil der
Grirmnelsinger und EMiuyer Markung schwer heim-
gesucht . Bei schönsten , 9 Meter hohen Kornfeldern
sind zu 70 . 80 Proz . der Halme geknickt, sodaß an ein
Ausreise, ! natürlich nicht mehr gedacht werden darf.
Das gleiche Bild zeigst sich bei den Gerstenfeldern.

Zur Landtasqwähl.
'
s !, Mergentheim , 8 . Juni . Der nationalckberal?

Landtagsabgeordnete für den Bezirk Mergentheim.
Oberregierungsrat Häsfner -Ludwigsburg , hat sich
zur Annahme der ihm wieder angetragsnen Kan
Lidatnr "

für die LanbtaeMvahl bereit erklärt.

Lus dem Reiche.
II Berlin , 8 . Juni . Wie die Blätter melden , ist in

der letzten Nacht in das Artilleriedepot in Spandau einge-
brochen worden. Den Dieben soll es gelungen sein , hundert
Zeichnungen mit wertvollen Konstruktionen einzelner Geschütz¬
teile zu entwenden . Die Diebe , die mit den Oertlichkciten
gut Bescheid wußten, haben einen Schrank erbrochen, die
fraglichen Zeichnungen entwendet und alles andere unberührt
gelassen. Es handelt sich vermutlich um einen Spionagefall.

II Hamburg , 3 . Juni . Das Herzogspaar Johann
Mbrecht zu Mecklenburg traf heute mittag hier ein und
wurde von dem Vorsitzenden der Abteilung Hamburg der
Deutschen Kolonialadteilung, Bürgermeister Oswald , em¬
pfangen. Das Herzogspaar fuhr nach dem Neuen Museum
der Völkerkunde , wo sich auch zur Eröffnung der Kolonial¬
ausstellung Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg , die
Bürgermeister Hamburgs , die Senatoren und andere Per¬
sönlichkeiten einfanden . Die Begrüßungsansprache hielt der
Direktor des Museums, Professor Thilenius . Es folgte ein
Rundgang durch die Ausstellung. Die Ergebnisse der Afrika¬

Sei d« nur still in dir
Und laß den Pöbel schrei ' « .
Dann wirst du allem Lärm
Taub und enthoben sein.

Bierbaum.

Melita.
Roman von Rudolf Elcho.

(Fortsetzung > M chdirrck verboten.
Bor 2 -r- fahren überraschte er mich , Ser ich als Luch

Halter einer Holz - und Koytenhandlmig das Bertraue,
des Geschästsinhabecs gesunden hatte , durch den vor
lockenden Antrag , als Lucichalter und Kassierer bei de
Hammonia einzutreten . Da diese Stellung eine weit ein
träglichere war , als »reine bisher innegehabte , so willig»
ich mit Vergnügen ein . Bald erfuhr ich , welche Absichter
den großmütigen Herrn bei der Kasuererwahi geleitet hatten

Durch mehrere Fehvchtäge und die Verschwendungs
sucht seiner Gebeinen , der Frau Lcmrcns, war er ir
Zahluiigsschwierigkeileii geraten und mußte zum Betrur
jeine Zuflucht nehmen . Gr aber ging schlauer zu Word
als ich : Er ließ mich die Kastanien ans dem Feuer holen
Mein Sträuben suchte er durch die Vorstellung, daß e,
ben Fetrlbetrag bald wieder ersetzen werde, zu besiegen
als ihm das aber nicht gelang , bedrohte er mich durck
meine , noch in seinem Besitz befindliche Fälschung. Ein
zeschüchterl, gab ich nach und wurde zum willenloser
Werkzeug seiner schändlichen Ansichten . Da er mir jedes
nal einen kleinen Anteil von der unterschlagenen Summ«
ibließ, so suchte ich meine Gewissenspei» durch Aus
chweisungen zu betäuben.

Es kam die Zeit , wo sich die Unterschleise nicht mehr
, -rd- iken lieben , und da ick! «eben sittlichen Halt verlöre»

hatte , so Uetz ich mich zur Flucht bewegen. Von der letzter
Beute gab er mir zehntausend Mart ab und fügte da«
Versprechen hinzu, ich würde alljährlich die gleiche Summ«
erhalten.

So nahm ich törichter, verblendeter Mensch die ganz«
Last der Schuld und Schande auf mich und fuhr erst nach
England und dann nach Kanada . In Amerika ging er
mir nach Verdienst. stOhne lohnende Beschäftigung zr
sinden , zog ich von Stadt zu Shadt . Hier in Denvei
geriet ich in eine Spielhölle und wurde total ausge
plündert . Nun sitze ich hier im Elend , und die Sehnsuch!
nach meiner Vaterstadt verzehrt mich . Vergeblich habe ick
mich an Konsul Wismar um Unterstützung gewandt . Seir
Wahlspruch: Leben und leben lassen , versagt . Wahr¬
scheinlich hat die schöne Laurens , die schon ihren Man«
durch Verschwendungssucht und Treulosigkeit zur Ver¬
zweiflung brachte, auch ihn ruiniert . Nun habe ich , de«
er — um dieses Weibes willen — iu die Fremde jagte
'eine Rücksicht mehr zu nehmen . Ich bin entschlossen,
«eine Schuld zu sühne» uno werde «hu zwingen, ein
Gleiches zu tun.

Ja , Herr Direktor, ich bin bereit, nach Hamburg zurück-
zulommen und mich den Gerichten zu stellen . Ich werde
sie Schuld des Konsuls und die meine sonnenklar erweisen,
gleichviel ob die Buhe hart oder mild ausfüllt . Lieber
vill ich in der .Heimat krepieren, als hier durch Tagelohn-
rrbeiten mein elendes Leben weitersripeu.

Ich bitte Sie dringend , Herr Direktor, inein Schreiben
)er geschädigten Gesellschaft vorzulegen und mir die Rück¬
lehr nach Hamburg zu ermöglichen. Sie werden sicher im
Znterresse Ihrer Gesellschaft handeln , wenn Sie aus mein
Anerbieten eingehen .

"
Als Fries noch die genaue Adresse Liebreichs am

Kunde des Briefbogens überflogen hatte , stöhnte er aus.
Ihm war zumute , als gähne vor ihm ein Abgrund.

Minutenlang saß er völlig gelähmt da . Erst als das
Papier in seiner bebenden Hand knisterte , fuhr er vom
Stuhl auf und breitete der« Brief ans dem Schreibtisch mit

Expedition Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg
waren in den übrigen Raumen des Neuen Mulsums aus¬
gestellt.

Ausländisches.
II Prag , 3 . Juni . Bei Reichenau stürzte ein Automobil

mit dem Grasen Koloivrat-Krakowskn und seinem Revier¬
förster um . Ter Rsviersörster wurde getötet, der Graf
leicht verletzt.

ss Koustanttnopel , 8 . Juni . Seit 10 Uhr vormittags
wütet hier ein großer Brand, der in der Nähe des
Justizvalastes ausgebrvchen ist.

s Nankau , 3 . Juni . Heute vormittag ist Prinz Wal¬
demar von Preußen an Bord des Kanonenbootes , Tiger"
hier eingsttoffen.

Die Königin von Holland in Frankreich.
I! Versailles , 3 . - Juni . Bei dem Frühstück , das heute

zu Ehren der Königin Wilhelmrna der Mederlande stcttsrmd,
dankte die Königin in einem Trinkspruch für den warmen
Empfang und für die ihr unvergeßlichen Beweise der Sym¬
pathie, die von ihren Landsleuten hoch angerechnet werden
würden. Die Königin sprach weiter ihren Glückwunsch aus
zu den Truppen , der Armee, auf die- Frankreich stolz sein
dürfe, als dem sichersten Hüter seines Ruhmes und seiner
Ehre. Sie traut zum Schluß auf das Wohl des Präsidenten
und aus das Wohl und den Ruhm des tapferen französischen
Heeres. Präsident Fallieres erwiderte, er sei tief gerührt
von dem Lebewohl der liebenswürdigen Königin, die sich
erinnert Habs, daß in ihren Adern französisches Blut fließe.
Das französische Heer werde stolz sein auf die hohe Aner¬
kennung , die es bei der Königin gefunden habe , die wisse,
was das Volk von dem Mute der Soldaten und ihrer An¬
hänglichkeit an die Fahne erwarten könne. Präsident Fallieres
trank aus das Wohl der Königin uno die freie Bestimmung
ihres ruhmreichen Landes.

II Versailles , 3 . Juni . Die Königin Wilhelmina der
Niederlande und der Prinzgemahl , die sich 3 Tage in Frank¬
reich aufhielten, sind heute nachmittag nach sehr herzlicher
Verabschiedung direkt nach Holland avgersift.

Die srrsgewieseite» Italiener,
II Koustautiaopel . 3 . Juni . Die Abreise der ausge¬

wiesenen Italiener geht nach und nach vor sich . Vorgestern
ist eine große Anzahl Italiener auf einem russischen und
einem griechischen Dampfer abgereist . Ungefähr 700 Italiener
haben die Türkei bisher verlassen . Heute ist ein griechischer
Dampfer, der von einer italienischen Wohltätigkeitsgesellschaft
gechartert worden ist, mit Ausgewiesenen abgegangen. Wei¬
tere Dampfer werden am Donnerstag in See gehen . Ein¬
zelne Italiener begeben sich nach dem Piräus und nach
Aegypten. Bei der Banque ottomane und bei anderen
Banken angeftellte Italiener erhalten einen dreimonatigen
Urlaub mit dem Aufträge, in nahegelegenen Städten Auf¬
enthalt zu nehmen , um möglichst schnell zun'

ickkehren zu können,
II Saloniki , 8 . Juni . Die Abreise der ausgewiesenen

Italiener hat begonnen . Die Ausgewiesenen sind keinerlei
Belästigungen oder Angriffen ausgefetzt.

Das deutsche Geschwader in Amerika.
st Norfolk , 8 . Juni , Das deutsche Besuchs-

geschwader traf heute hier ein . Die malerische
meile »breite und meilsnlange Wasserfläche von
Harnptonroads schallte wieder von den donnern
den Salutschüssen der alten Festung Fortreß -Mon-
roe und der zur Begrüßung ! der deutschen Schisse
hier versammelten atlantischen Kriegsflotte . Un¬
zählige Fahrzeuge aller Art und » Größe , festlich

einer Miene aus , als müsse er sich überzeugen, baß er « ich
geträumt habe.

Nein, die furchtbare Anklage wider Melitas Batsi
bestand und gab Aufschluß über jo manche fragwürdig,
Oinge . Beruhten Liebreichv Angaben aus Wahrheit , danr
verstand er Frau Wismars Schwermut und körperliche-
Leide» , dann wurde des Konsuls Schutz, den er Fra«
Laurens und deren Bruder angedeihsn ließ , in eine trüb«
Beleuchtung gerückt, dann waren die Spende für oü
Hinterbliebenen der Feuerwehrleute und das glänzend«
Ballfest nur ein Mittel zur Verhüllung seiner üblen finan¬
ziellen Lage.

Aber noch ein schlimmerer Verdacht kam dem Emp¬
fänger des Briefes : Möglicherweise zielte nicht nur des
Konsuls Protektion , sondern auch Meliias liebenswürdiges
Entgegenkommen darauf ab , ihn , den Bücherrevisor, z«
betören , zu unterjochen. Bei diesem Gedanken schlug
er mit der Faust auf den Lisch . „Wenn ein Vater dieser
Schändlichkeit fähig - " Er brach ad und sagte
nach kurzem Besinnen : „Nein , nein — das ist ja Unsinn.
Nichts würde seine Tochter strenger von sich abweisen
als Heuchelei ."

Es kostete ihn längere Zeit , um den Aufruhr in
seinem Inneren zu ersticken und die notwendigen Schritte
zu überlegen . Oldenpurg , dem er zunächst Liebreichs
Brief vorzulegen gedachte , war durch ein Telegramm
zu seiner plötzlich erkrankten Tochter gerufen worden und
kehrte erst nach zwei oder drei Tagen zurück. Nach dessen
Ankunft konnte eine Versammlung der Gesellschafter ein¬
berufen werden . Es widerstrebte ihm, die schwere Anklage
gegen eitlen Unvorbereiteten zu erheben, und nach langem
Bedenken trat er ans Telephon und teilte dem Konsul
mit , daß Liebreich brieflich schwere Anschuldigungen gegen
ihn gerichtet habe , die er gleich nach Oldenpurgs Rückkehr
diesem und ben übrigen Gesellschaftern bekanntgeben
müsse . Damit er nicht unvorbereitet vor der Versammlung
erscheine , sei er erbülig, ihm eine Abschrift des Liebrsichschen
Briefes einzusenden.



geschmückt , schwirrten umher , während sich eine
große festlich geschnrückte

'
Menschenmenge zum Emb-

sang der deutschen Schisse eiugefunden hatte . Seit
Len Tagen der Jamestvwuer Ausstellung vor fünf
Jahren , als Schiffe der ganzen Welt sich in Hainp-
ionroads einfanden , hatten diese historischen Ge¬
wässer nicht wieder eineil solchen Schiffsbesuch ge¬
habt . Der Ankunft des „ Moltke " hat man rn
hiesigen Marinekreisen mit größtem Interesse ent¬
gegen gesehen . Die seitens der amerikanischen Ne
qierung znm Empfang der deutschen Schisse ge
trossenen Arragements ließen ari Herzlichkeit der
Gesinnung nicht zu wünschen übrig -. Nichts wurde
unterlassen , um Deutschland zu beweisen , daß man
der seltenen Gastfreundschaft , die das amerikanische
Geschwader seiner Zeit m Kiel genössen Hatte , mlt
Dankbarkeit gedenke und bestrebt sei, den deutschen
Geaenbesuch zu einem denkwürdigen zu gestalten.
Präsident Taft traf heute morgen an Bord der
Regierungsyacht „ Mayflower " hier ein und in
chiner Begleitung befand 'sich- auf spezielle Ein¬
ladung der deutsche Botschafter Graf Bernstorfs,
Als das deutsche Geschwader , zu beiden Seiten es¬
kortiert , in Hamptonroads einführ , flaggten die
hier zum Empfang liegenden Schlachtschiffe Lui-
srana , Norddalota , New -Hmnshire , Delaware , Flo¬
rida , Sönthkarolina und Utha über die Toppen ..
Die Kapellen des „ Moltke " und der „ Florida"
spielten die Nationalhymne . Admiral v . Rebmrr
Paschwitz stattete sofort mit dem Offiziersstab dem
kommandierenden Admiral W.arL leinen Besuch ab . Alle
Schiffe gaben , als Präsident Taft mit Gefolge auf
der „ Mayflower " vorbeifuhr und über beide Flot¬
ten eine Revue abnahm , den Präsidentensalut ab.
Alle Mannschaften standen dabei in Paradestellung
an Deck . Die HIeutfchen Besatzungen brachten Hur¬
rarufe aus . Die „ Mayflower " verankerte dann
neben dem „ Moltke " und Präsident Taft ging an
Bord des „ Moltke "

, wo er von dem Admiral von
Rebeur -Paschwitz begrüßt wurde . Auf Einladung
des Präsidenten begaben sich sodann die Offiziere
beider Flotten zum Lnncheon an Bord der „ Man-
flower " .

Mexiko.
CMHuahua , (Mexiko ) , I . Juni . Frauen uns

Kinder der deutschen Kolonie sind sämtlich
nach den Verein igten Staaten abgereist . Die
Lage ist kritisch.

Vermischte».
8 Meeresschlamm als Dünger . An den Küsten von

Prince Edward Island im St . Lawrence Golf (Canada)
rinden sich ausgedehnte Ablagerungen eines dort mussel mud,
Muschelschlamm , genannten Materials , das aus den Ueber-
resten gewaltiger Mengen von Pfahlmuscheln, Austern und
anderen Schaltieren besteht und, wie der » Scientific American'
berichtet , als Dünger in der dortigen Gegend eine größere
Bedeutung erlangt hat . Dieser Schlamm, in dem eine große
Anzahl mehr oder weniger zertrümmerter Muschelschalen ein¬
gebettet sind , weift nämlich neben großen Mengen organischer
Bestandteile einen beachtenswerten Gehalt an Kalk, Kali und
Phosphaten auf und die Düngung mit diesen: Material gibt
auch auf dem ärmsten Boden recht gute Resultate. Die
Ablagerungen dieses Schlammes finden sich in einer Mäch¬
tigkeit von 2 —8 Meter , und die Gewinnung erfolgt durch
Baggermaschinen , die im Sommer auf großen Flößen , im
Winter aber direkt auf dem Eise, das alsdann die Buchten
bedeckt, aufgestellt werden.

8 Das Recht auf vorzeitige Kündigung eines
Darlehens bei unpünktlicher Zinszahlung erlischt-
durch langjährige Nichtausndnng . Dem Reichsge¬
richt lag unlängst folgender in der „ Deutschen
Juristenzeitung " veröffentlichte Fall vor : Für den
Kläger ist seit 1602 auf dem Grundstück des Be¬
klagten eine Hypothek von 15 000 Mk . mit dreimo¬
natlicher Kündigung eingetraen , die aber bei pünkt¬
licher (d . h . innerhalb 14 Tage nach Fälligkeit er¬
folgender , Zinszahlung erst im November 1912 er¬
folgen darf . Der Beklagte Hot die 'Zinsen niemals
pünktlich bezahlt . Der Kläger . Hät Hm deshM
im Februar und September 1908 gekündigt . Am
18 . Juni 1910 hat er mit Klage bedroht und am
15 . Juli > 910 auf Rückzahlung des ganzen Kapi¬
tals geklagt . Das Reichsgericht hat die Klage ab¬
gewiesen mit etwa folgender Begründung . Für die
Fälle , in denen die sogenannte kassatorische Klans-
sel sd . h . die Bestimmung , baß Unpünktlichkeit einer
Zinszahlung den Gläubiger bezw . Vermieter berech¬
tigt , sofortige Kapitalbezahlung bezw . Räumung der
Wohnung zu verlarrgen ) vereinbart sei , sei von
dem Reichsgerichst in seiner Reihe von Entscheidungen
der Grundsatz ausgesprochen worden , daß der Be¬
rechtigte sein Recht verliere , falls er nicht inner¬
halb eines angemessenen , nach dein gewöhnlichen
Lauf d'er Dinge zur Uebermittlung der Erklärung
an den andern Teil ausreichenden Zeitraumes Ge¬
brauch mache . Dieser Grundsatz komme hier freilich
nicht zur Anwendung , da hier die unpünktliche
Einzahlung ledigsich das Recht gebe , mit gesetz¬
licher Frist zu kündigen , es könne deshalb hier
von einem für den Schuldner besonders lästigen
Schwebezustand keine Rede sein . Aber dies schließe
nicht aus , in dem hier vorliegenden Falle ans
mehrjähriger Duldung ; unpünktlicher Zinszahlung
zu folgern , daß nach Treu u . Glauben der Gläubiger
erst dem Schuldner mitteileu müsse , daß er nicht
mehr gleiche Nachsicht üben wolle.

8 Wann passieren die meisten Betriebsunfälle?
lieber die Häufigkeit von Betriebsunfällen in den
verschiedenen Monaten , an verschiedenen Wochen¬
tagen und in den einzelnen Tagesstunden Haber:
aus Veranlassung des Michsversicherungsamtes die
gewerblichen Berufsg .cn ossenschafteu eingehende Un¬
tersuchungen an -Aestellt , die sich auf das Jahr l907
erftrecken . Danach verteilen sich die Betriebsunfälle
auf die einzelnen Monaten ziemlich gleichmäßig
Der Oktober mit 9,39 Prozent und der '

August mit
8,'87 Prozent tzrer Unfälle des ganzen Jahres Wer¬
sen die größte Unfallhäusiglkeit auf . Sehr stark
verschieden ist aber der Anteil der einzelnen
Tage der Woche an der Zahl der Unfälle . Am
Montag ereignen sich die meisten Unfälle *,
was wohl zum guten Teil auf erhöhten Alkoholge-
nuß am Sonntag zurüchzeführt werden muß . Am
Dienstag geht gegenüber dern Montag die Un-
saUhäufigleit stark zurück , und sie erreicht am
Mcktwoctz das Minimum , wenn man vom Sonntage,
an dem naturgemäß nur ganz vereinzelte Un¬
fälle sich ereignen , absieht . Vom Donnerstag ab
steigt die Unfallhäusigjkeit wieder , bis sie am Samstag
etwa in der Mitte zwischen Montag und Dienstag
steht . Bon den einzelnen Tageszeiten weisen die
Vormittagsstunden von neun bis zwölf die meisten
Unfälle auf . An zweiter Stelle stehen die Nach-
mirtagsstunden von drei bis sechs . Am Montag
Vormittag und am Samstag Nachmittag passie¬
ren in diesen Stunden besonders viele Unfälle !:.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 3 . Juni . (Landesprodukrenbörse.) Die

günstigen Saatenstandsberichte, die von allen Seiten gemeldet
werden, ließen auch in abgelaufener Woche keine festere
Stimmung aus dem Getrridemarkte aufkommen , trotzdem die
Kauflust wieder etwas reger war . Es wurdm größere
Posten schwimmende La Plata -Weizen gehandelt und auch
in Mais , worin anscheinend in Argentinien eine gute Ernte
war , fanden größere Umsätze statt. Infolge des schleppenden
Mehlabsatzes nahmen unsere Mühlen eine abwartende Hal¬
tung ein und erstreckten sich die Umsätze der heutigen Börse
auf Deckung des notwendigsten Bedarfs.

Wir notieren per 100 Kg . frachtparität Stuttgart , Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Caffa je nach Qualität
und Lieferzett:

Weizen Mack Mark
württ.
ftänk.
Rumänier.
Ulka
Saxonska
Azima
Laplata

Kleie Ml.

34 .25—24
24 .25—24
25 .25—25
25 .50—26
35 .50—26.
25 .50—26.
34 .00—25.
Tafelgries
Mehl 0

. 1

. 3
» 3
. 4

13.00 bis

75
75
75

00
Mt.

Kerner:
Futtergerste
Hafer württ.

, Laplata
Mais Donau

24 .35 —24 .75
20 .00 —30.25
22 .35—22.75
20 . 75—21 .25
13 .50—18 .75

35 .00
35 .00
34 .00
33 .00
31 .50
28 .00

bis
bis
bis
bis
bis
bis

35 . 50
35 . 50
34 .50
33 .50
32 .00
28 .50

14.00 (ohne Sack netto Kassa.)

Konkurse.
Moser, August, Kronenwirt in Lausten a. N . — Seer,

Karl Friedrich , Dr . med . , prakt. Arzt in Herrenalb und
Eigentümer des Sanatoriums Kurhaus daselbst . — Karl
Hacknagel, Kaufmann in Zuffenhausen, früherer Teilhaber
der Firma Hacknagel u . Dürr in Zuffenhausen. — Nach¬
laß des am 10. Februar 1912 verstorbenen Albert Reeber,
Metzgers und Wirts in Stuttgack -Gablenberg, Hauptstr . 117.
— Johann Georg Wahl , Kaufmann in Reutlingen . —
Karl Haueisen, Zimmermeifter in Stultgack -Ostheim , NaitelS-
bergstraße 25. — Die offene Handelsgesellschaft unter der
Firma » Wickh u . Vaith '

, Fabrikation fugenloser Fußböden,
Jsoliermittel und verwandter Materialien in Stuttgart,
Reinsburgstraße 143 . — Firma A . Mame beim Schulharts,
mech . Trikotwarenfabrik in Tailfingen, Alleininhaber Johann
Georg Maute , Trikotfabrikani daselbst . — Lina Ledermann,
Modistin in Heidenheim , Br . — Gotthold Löffler, Bauunter¬
nehmer in Hellbronn, Hvhenstaufensiraße 6 . — Johannes
Mayer , Sattler in Hohenstadt, OA . Geislingen. — Chri¬
stiane Hanselmann, Witwe in Dürrmenz, Inhaberin eines
gemischten Warengeschäfts.

Voraussichtliches Wetter
am Mittwoch, 5 . Juni : Wolkig , gewitterig, dann Gewitter¬

regen und Abkühlung.
. . . . . . .

Verantwortlicher RLakdur - L. Lau! , « ltenftck».
Druck u. Seck«, der W. Ricker'schen Buchdruckerei, L. Lank, Alten?etA.

^ Der Chemischen Fabrik Weinsberg , Inh Herr
G . Guteknnft in Weinsberg wurde auf der Fach¬
ausstellung für Hotel - und Wir sichaftswese n und
verwandte Gewerbe in Schorndorf für die von
ihr hergestellten Bodencreme Weibertreu zum Con-
servreren aller Fußböden die ^ silberne Me¬
daille verliehen.

Im Teiepyon wurde ein kurzes Aujlochen hörbar,
dann erwiderte der Konsul : „Na , das war ja zu erwarten,
daß dieser Lump versuchen würde , die Schuld mir , seinem
Wohltäter , zuzuwälzen . Besten Dank, mein Freund , für
ihr freundliches Anerbieten ! Ich bedarf natürlich des
Schreibens zu meiner Verteidigung . Nochmals besten Dani
für ihr ehrliches , echt freundschaftliches Verhalten in dieser
greulichen Angelegenheit .

"
Jener Arbeitstag , der für Fries mit dem Empfang

von Liebreichs Enthüllungen begonnen hatte , schloß mit
einer zweiten Ueberraschung ab.

Es war in der Dämmerstunde . Er wollte eben das
Bureau verlassen , da meldete im ein Diener, daß ihn eine
Dame zu sprechen wünsche . Fries ließ die Glühlichter über
leinen Schreibtisch wieder aufstammen. und als er nun
zur Tür hinblickte , entfuhr ihm ein leiser Aufschrei . Melita
stand vor ihm . Ihr Gesicht , das sich von einer Astrachan-
Pelzjacke und -Barett scharf abhob , mar bleich. Aus ihren
Äugen leuchtete die Glut einer fieberhaften Erregung.

Als sich die Tür hinter ihr geschloffen Harte , sagte
sie mit halberstickter Stimme : „Herr Fries , in dieser Stunde
wird sich 's zeigen , ob Sie unser Freund sind oder nicht ."

„Es schmerzt mich , gnädiges Fräulein , daß Sie meine
Ehrlichkeit bezweifeln," sagte er in müdem Tone . „Haben
Sie mich jenials auf einer Falschheit ertappt ? Ich bin ihr
und ihrer Eltern Freund und hoffe, ihnen dies beweisen
zu können. Bitte , setzen Sie sich und lasse» Sic uns ruhigüber die Lage Ihres Vaters reden . Ich vermute , daß Sie
um seinetwillen zu mir gekommen sind .

"
Er rückte ihr einen Stuhl hin, und sie ließ sich , tief

»ufatmend , darauf nieder . In ihren Zügen malte sich
eine frohe Erwartung.

„So darf ich hoffen — darf meinen Vater den Trost
dringen, daß Sie ihn schonen werden ? "

„Was verstehen Sie unter Schonung ?"
„Nun , das Schweigen über jene unselige Tat , zu der

ihn nur der Gedanke an nreine und meiner armen Mutter
Rettung getrieben hat ."

„So . Sie meinen also , ich könne der Plantagen -Gesell-
schaft die Fälschung des Depositenscheines verheimlichen?"

Melita nickte und erhob beschwörend die Hände.
„Nur kurze Zeit , bis es Papa gelringen ist, den fehlen¬

den Betrag wieder zu ersetzen.
"

„Ich begreife , wie schwer es Ihrem Vater wurde , der
Tochter seine Verfehlungen einzugestehen."

„Nicht so schwer, wie Sie es anzunehmen scheinen,
Herr Fries . So wenig, wie ich vor ihm, hat er vor mir
jemals ein Geheimnis . Oh , Papa ist der offenherzigste
Mensch unter Gottes Sonne , und obgleich er um unseret-
wlllen gestrauchelt ist , darf ich doch kühn behaupten , er
ist hochherzig und ehrenhaft .

"
Fries senkte den Kopf und fragte nach kurzem

Schweigen:
„Dann darf ich wohl annehmen , daß er mit Ihnen

auch von dem Brief des Kassierers Liebreich sprach, den
ich heute erhielt? "

„Ja , gewiß ! Papa war in Heller Entrüstung über diesen
Undankbaren und er versicherte mir, daß der Brief nur
lächerliche Verleumdungen enthalte , die er leicht wider¬
legen könne , sofern Sie ihm nur Zeit gewährten , den
Depositenschein einzulösen und sich auf die Verteidigung
gegen den schamlosen Angriff vorzubereiten .

"
„Ich soll also auch Liebreichs Schreiben zurückhalten,

bis - "
meines Vaters Unternehmungen geglückt sind.

Er rechnet init aller Bestimmtheit auf große Erfolge in
naher Zeit . Sein und mein Geschick ist in Ihre Hand ge¬
legt, und ich darf wohl erwarten , daß diese eine Freundes¬
hand ist ."

Fries erkannte nun mit aller Klarheit , wie übel der
Konsul sein argloses Kind beeinflußt hatte. Bitterer
Groll stieg in seinem Innern auf . Das also war der
Freundschaftsbeweis , den man von ihm verlangte : Er
sollte um seiner Liebe willen Pflicht und Ehre über
Bord werfen und selber zum Schurken werden . — Nach

kurzem Besinnen say er rrueura mir vugenoen Äugen an
und erklärte:

„Das ist nicht der Weg. auf dem Ihr Vater sich und die
Seinen retten kann. Als Freund muß ich ihn auf einen
verweisen, der die entgegengesetzte Richtung hat ."

„Das wäre !"
„Ein schweres Unrecht wird durch ein zweites nicht

gesühnt, sondern durch ein reuiges Schuldbekenntnis !"
Diese kurz und bestimmt ausgesprochenen Worte

trafen das Mädchen wie Peitschenhiebe. Völlig entsetzt
schnellte sie vom Stuhl auf und rief : „Wie ? Sprechen
Sie im Ernst ? Mein Vater — mein herrlicher, stolzer
Vater sollte bekennen, daß er eine Fälschung begangen,
sollte sich der Gnade seiner Neider und Feinde ausliefein?
— Niemals wird das geschehen — hören Sie ? — Niemals ! "

In völliger Rage stieß sie die letzten Worte hervor und
erhob wie zur Abwehr die Hände . Ihre dunklen Augen
flammten und Purpurrot übergoß ihre Waugen . Sie war
!? sich ? .

"
, si" Abbruch ihrer Leidenschaft , daß Fries sich ver-

jucht suhlte , sie an sich zu reißen und ihr zuzurufen:
,Sei mein und ich bringe jedes Opfer !"

Verstand zwang sein heißaufwallendesSefuhl nieder und gebot ihm, sein persönliches Ich vomwiroel der Wunsche auszuschalten und der eisernen Pflichtu gehorchen .
^

Forttctzimg ttlgt.

Protest , Säe : „Welch ein herrlicher Ausblick
über die Alpenkeite ! Komm hier wollen wir ein
wemg verweilen .

" Er : „Was nicht gär ! . - Der
Fülrer kostet mit pro Stunde eine Arone ! "

l
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Einladung entgegennehmen zu wollen.

IsiMerlcei'IiM LltknKkig
8mgkir . 68nv88kll8ed3tt mit imdsredr. llattpfüeki.

6iro-6onto bei lier Po8t8vkevk(-6onto klr. 4K5
r ° >spdM kr . r d° !m

Mi-tt . 6ono88vnsvl,Lften Ulm. k>08 «8vksvlcsml 8tuttgsrt

!m Vßi'Lelu' Mi Uitg1 1 8 ü 8 r !i:
krökliills iMsevier »eeIm«We«

mit unä ohne Oreäitxewäbrnnx . 8ivbsrbeit kür einen Oksäit in laulvväsr
kleodnunx kann äurek 8tsllun§ von Lürxsobakt , vintragunA einer vvpo
cbelc, vinterlvZMZ von Obligationen usv . geleistet vreräen.

Keuslir««- vo« VorrMrre«
auf bestimmt« Leit gegen Zioberstvllung änrvb Rürgsebstt, Wertpapiere usw.

visIontjeriW «ml linrig,o« Veclisslo «i« 8eli«klcr
»nk alle äentsvben unä auslanäisebsn vlatLS.

Kerner
im VsrkM mit MtslisäsrüülläriiektmilgllhSbrL:

Ii««I»»« ,üi> Kelller«
gegen Verzinsung von: 4 bei 12 wonatlivder iLüväigung

2
3 °/» „ 14 tägiger „vis Verzinsung ertolgt vom Vage äsr Linlagv ab bis «uw Vage 3er

küvkLLblullg. vis LüvLrabluvgen ctisser Lnlebsn erkolgsn, soweit es äie
verfügbaren Nittel äer Lank: gestatten, auk Verlangen äss Einlegers su
jsäer Leit ebne Vinbaltnvg einer Lünäigungskrist unter Vewäbrung von
Z Ojy Linsen, vis llabresriinssv mit 4 ° „ sin -! unter Vorlage äes Lnleben-
svbsives an äer Lasse abLubebsn.

In- «st Verls«k »a« VerlMviere«
(Obligationen , vkanäbrieken , Aktien) unter billigster Lersebnuvg.

8lllIÖ8!iI1hvon Ooupvvs unä kremäen Oeläsorten , Lesorgang neuer Ooupousbogen.
^ ill828 ^ !lHlh6ü naeb äem ^ uslaväe , spemvll Amerika

8ü8E6ü !ü86 86 ? 3lüllA in allen Oeläangelsgenbeitsn

Statt Karten.
Hornberg -Mouhardt.
_ « » N

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns.
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den « . Jnni
in das Gasthaus zum „Rappen" in Walddorf D

freundlichft einzuladen . W

Sohn des von Monhardt.
V Jobs . Kirn, Bauers

in Hornberg.
N — .Kirchgang nm ' °I2 Uhr. —

I « KKGAK « BKKISAGKASNKGG

Wildbad

Ein tüchtiges

AilhenmiSchk»
( oder Afra« )

sucht zum sofortigen Eintritt bei
guter Bezahlung

Hotel Gras Eberhard.

Alienfteig.
Eine hochträchtige

Ggenhause ».

Kuh
mit dem 4. Kalb

hat zu verkaufen

A - sL-
Zimmermeisisr.

WWM»,
Schürzen

für Kinder , Mädchen und Frauen
empfiehlt in großer Artswahl

I . Kaltenbach.

« ttterrstelg.

Wiefeu-Berkauf.
Wir beabsichtigen nachgenannte aneinauderliegende Ackerparzellen

(ganz oder ev . geteilt) M verkaufen:

Mrlmz Eratzms« , m Wl. M-ekW liegesd
Parzelle 3119 -- 28 Sk30 ym

3120 -- 21 „ 62 „
3121 -- 25 „ 11
3123 - 2 „ 68

j „ 3124 - - 2 „ 22
! Gebrüder Theurer.

Meh-Berkauf.
^ Morge« Mittwoch de« S. ds.,
! von morgens 8 Uhr ab
! haben wir einen großen Transport erstklassige

MilWltt , h«
! Wlize Ne
! « » i> A« Ibi ««e«
iin unserer jetzigen Stallung im Gasthaus z . „Traube " in Altensteig
! zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichft einladen

! Max Golf Zürndorfer
aus Rexingen.

Einen

samt Junge
i verbaust
l Chr«. Wurster , Grömbach.

Gestorbene.
Stuttgart : Julie Schmid, geb . Keller,

3/
Rottwei! : Ernst Höring, Oberstaats¬

anwalt , 81 I.
Stuttgart : Friedrich Koch , Ber-

waltungsaktuar a . D.
Stuttgart : Heinrich Weiß, Fabrikant,

7b I.
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